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Ein Beitrag von

Juliane Rumpel

Meine traurige Nachbarin

Immer wieder abends sucht sie Trost, weil immer wieder abends die Trauer zu Besuch ist.

Tagsüber geht’s, aber abends klopft und klingelt sie so lange, bis ihr die Tür geöffnet wird.

Dann nimmt sie Platz, auf der Couch oder am Tisch, auf der Sessellehne oder vor dem Fernseher.

Da sitzt die Trauer dann und geht nicht weg, bevor sie nicht einschläft.

Das ist ganz schön anstrengend, aber gleichzeitig will sie auch nicht, dass es aufhört. Sie weiß

nicht, was sie tun soll, wenn die Trauer mal nicht mehr kommt. Wie werden die Abende dann

werden?

Ich hoffe sehr, dass diese Zeilen helfen können. Ich habe sie meiner traurigen Nachbarin gestern

in den Briefkasten geworfen:

Wenn du bei Nacht den Himmel anschaust,

wird es dir sein, als lachten die Sterne,

weil ich auf einem von ihnen wohne,

weil ich auf einem von ihnen lache.

Du allein wirst Sterne haben,

die lachen können.

Ich hoffe, dass meine Nachbarin heute gut schläft und uns allen wünsch ich auch eine ruhige

Nacht.
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